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Suchet der
Stadt
Bestes und
betet für
sie zum
HERRN;
denn
wenn’s ihr
wohlgeht,
so geht’s
euch auch
wohl.

Jeremia 29,7



doch wieder dreckig
werden? - Warum ste-
hen wir morgens auf,
wenn wir abends doch
zu Bett gehen? - Warum
blüht eine Sommerblu-
me auf, wenn sie doch
bald verwelkt?” - Da un-
terbricht ihn der Junge
und sagt: „Jetzt verstehe
ich, unser Leben ist
nicht sinnlos, weil es
begrenzt ist. Es zielt auf
einen Sinn und eine
Vollendung hin.” -

(Zitiert nach
Axel Kühner)

Wir
kön-
nen

unser
Leben mit

mancherlei sinnvollen
Dingen füllen. Und doch
fragen wir uns manch-
mal, was eines Tages
davon bleiben wird. Je-
sus kann unser Leben
von Sinn geradezu über-
sprudeln lassen. Er sagt:

„Wenn jemand an mich
glaubt, werden aus sei-
nem Inneren, wie es in
der Schrift heißt, Ströme
von lebendigem Wasser
fließen.“ (Johannes
7,38)

Unser Leben macht
Sinn, wenn wir zwischen

Liebe Gemeinde,

„Warum werden wir ge-
boren, wenn wir doch
sterben müssen?” fragt
ein elfjähriger Junge
einen Pastor nach einem
Gottesdienst. Der Groß-
vater denkt einen Mo-
ment nach, dann fragt er
zurück: „Warum berei-
tet deine Mutter ein
schönes Essen, wenn es
doch verzehrt wird? -
Warum sät der Bauer im
Frühjahr aus, wenn
er im Herbst die
Frucht ab-

erntet? - Warum
entspringt der Fluss als
Quelle, wenn er doch ins
Meer wieder einmün-
det? - Warum verloben
sich zwei junge Leute,
wenn sie kurze Zeit spä-
ter doch heiraten? - Wa-
rum startet ein Mara-
thonläufer, wenn er bald
darauf ans Ziel kommt?
- Warum beginnen wir
morgens eine Wande-
rung, wenn wir abends
wieder nach Hause
kommen? - Warum ge-
hen wir zur Schule,
wenn wir sie eines Tages
beenden? - Warum wa-
schen wir uns, wenn wir

Geborenwerden und
Sterben das ausleben,
wofür wir geschaffen
sind. Wenn wir unser
Leben mit Jesus leben,
reift es aus zu einer
wunderbaren Frucht.
Dann ist das Sterben
nicht einfach nur das
Ende, sondern die Voll-
endung eines sinnvollen
Lebens!

Es grüßt Sie ganz herz-
lich

Ihr

Jürgen Harting
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Manche Jungscharkin-
der würden vielleicht
antworten, dass Sie sich
ungemein gefreut ha-
ben, noch ein paar Mal
gemeinsam Jungschar
zu haben, bevor sie ab
dem neuen Schuljahr
den KU8 besuchen wer-
den. So konnten wir ei-
nen gemeinsamen Ab-
schluss feiern.

Manche Jugendliche aus
dem Jugendkreis sagen
vielleicht, dass ihr funk-
tionierendes Handy das
Wesentliche an den ge-
meinsamen Abenden
war. Dieses war nötig,
um gemeinsam Agent-X
spielen zu können. Es ist
ein Spiel, das nach dem
Prinzip des Brettspiels
„Scotland Yard“ funktio-
niert. Ein Spieler, Mister

Neues vom Diakon

Dauerte noch vor der
Pandemie eine Sitzung
zwei Stunden, ist es heu-
te mitunter nur noch 1
Stunde, wenn man sich
per Videokonferenz
trifft. Die Besprechun-
gen sind schneller, effi-
zienter und für mich ge-
fühlt anstrengender, so-
dass ich dankbar bin
über die Kürze.
Randgespräche werden
nicht mehr geführt. Un-
wichtige Punkte kaum
mehr angesprochen. Es
wird sich auf das We-
sentliche konzentriert.

Was ist eigentlich das
Wesentliche für Sie?

Je nach Lebensbereich
werden Sie auf diese
Frage vielleicht unter-
schiedliche Antworten
finden.

Für die Schüler war es
vielleicht der einigerma-
ßen runde Abschluss
eines kantigen Schuljah-
res zu den Sommerferi-

en. An diesem Tag ha-
ben ein paar Jugendli-
che mit mir sehr spon-
tan einen „School’s out“
- Jugendgottesdienst
gestaltet. Bei diesem
hatten wir Gemeinschaft
auch mit Jugendlichen
aus Päse und Meinersen.

Für die Konfirmanden
war es vielleicht der
Ausblick auf neue Kon-
firmationstermine, die
wir kurz vor den Som-
merferien bekannt ge-
ben konnten. Da hatten
wir den offiziell letzten
Konfirmationsunter-
richtstermin. Dieser hät-
te eigentlich schon viel
früher und gemeinsam
mit den Gebetspaten
stattfinden sollen. Nun
konnten wir immerhin -
dank der kurz zuvor ver-
öffentlichen neuesten
Lockerungen - gemein-
sam grillen.
Leider haben viele der
Konfirmanden ihre Ge-
betspaten nicht kennen-
gelernt, was ich sehr be-
dauere.
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maßnahmen und die
damit verbundenen neu-
en Möglichkeiten. Da-
von gab es ja zum Teil
mehrere pro Monat, so-
dass ich viel Zeit am
Rechner verbrachte.
Wie schön, dass das
Wetter oft so gut war,
dass die letzten Veran-
staltungen outdoor
stattfinden konnten.

Doch alle
Technik ist
nicht notwen-
dig, wenn ich
mir Zeit mit
Gott nehme.
Dafür brauche
ich oft nicht
mehr als mei-
ne Bibel – ich
lese liebend
gern in einem richtigen
Buch – und Zeit.
Diese Zeit muss ich mir
nehmen, in dem Wissen,
dass sie gut und richtig
investiert ist – in das
Wesentliche meines Le-
bens. In Hebräer 13,14
heißt es: „Wir haben
hier keine bleibende
Stadt, sondern die zu-
künftige suchen wir.“

Was ist das Wesentliche
für Sie?

Ihr Diakon
Christian Zimmermann

-X, erhält zwei Minuten
Vorsprung und versteckt
sich in einem vorher be-
stimmten Radius um
das Haus der Kirche.
Dann müssen die ande-
ren Spieler, Detektive,
diesen in einer vorgege-
benen Zeit finden. Hilfs-
mittel ist das Smartpho-
ne, welches alle zwei Mi-
nuten den Standort der
anderen Spieler dank
GPS preisgibt.

Vor allem die Technik
hat in den vergangenen
Monaten an Bedeutung
gewonnen, wenn man
sich nicht mehr persön-
lich sehen kann.
Dadurch wurde sowohl
der eigene Wirkungsra-
dius als auch der der
anderen vergrößert. Auf
diese Weise waren im-
mer wieder Menschen
von weither Teil unserer
Gottesdienstgemeinde
in St. Petri. Aber auch
ich war Teil zweier
spannender Seminare.
Eines wurde aus dem
Süden Deutschlands
und das zweite aus dem
Osten bzw. aus Brasilien
übertragen.
Außerdem bekam ich
durch die Technik alle
wichtigen Informatio-
nen über die neuen Lo-
ckerungen der Schutz-
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gen Farbe erleuchten.
Der alte Kabelkanal aus
einer Dachrinne wurde
durch eine selfmade
Holzrinne ersetzt. Die
Palettensofas sind su-
perschön geworden und
durch die Rollen sehr
leicht verschiebbar, so-
dass wir uns immer an
die aktuellen Gegeben-
heiten anpassen kön-
nen. Beim KU8 benöti-
gen wir häufig einen
Kreis, in der Jugend am
Mittwoch oder beim
Mädchenhauskreis wird
die Nische genutzt und

beim RiseUp ist eine
Reihenbestuhlung not-
wendig.
Ende der Sommerferien
wird die restliche Tech-
nik aus der oberen Eta-
ge wieder zurück in den
Jugendraum geräumt,
sodass das Studio oben
neugestaltet werden
kann.
Außerdem stehen die
Toiletten und das Trep-
penhaus an.
In der Küche wurden
einige Elektrogeräte er-
neuert und die
Kochausrüstung sortiert

Jugendraum-
umgestaltung

Ja, wir kamen ins Sto-
cken durch die Ein-
schränkungen in der
ersten Jahreshälfte.
Dennoch haben wir ei-
niges geschafft und das
kann sich sehen lassen.
Jugendraum, Bistro,
Küche haben sich sicht-
bar verändert.
Die neuen Deckenlam-
pen schmücken unseren
großen Raum. LED-
Bars an der Decke las-
sen ihn in jeder beliebi-
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und funktional erweitert
mit Pfannen, Töpfen
und Messern. Und es
wurde endlich etwas
heller, dank einer besse-
ren Lampe.
Im Bistro folgen neue
Tische und Stühle und
natürlich die Deko –
aber erst ganz zum
Schluss.
Die Bilder sprechen für
sich.

Ihr Diakon
Christian Zimmermann
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wohlverdienten Urlaub
waren. Vor und wäh-
rend des Plattdeutschen
Gottesdienstes regnete
es, beim Ausgang dann
nicht mehr. Gott hat das
sicher im Voraus so für
uns geplant! Der ehema-
lige Kirchenvorsteher
Friedrich Meier hatte
die Begrüßung und den
Segen übernommen.
Ebenfalls hielt er eine
eindringliche und gut
verständliche Predigt
über 2. Mose 16, Verse 2
-18. Es ging dabei

Plattdeutscher Got-
tesdienst in der
St.-Petri-Kirche

In der Müdener St.-Petri
-Kirche fand am 5.
Sonntag nach Trinitatis,
dem 26.07.2020, ein
Plattdeutscher Gottes-
dienst statt. Unter dem
Thema: „Wie Gott üsch
vearsorjet‘“ (Wie Gott
uns versorgt) hatte Pas-
tor Jürgen Harting die-
sen Gottesdienst im
Vorfeld mit Anneliese
Leffler vorbereitet, die

auch die Übersetzung
der Texte und Lieder
„Upp üse Mie’ersche
Platt“ übernommen hat-
te. Die Kirche war trotz
Einhaltung der Covid19-
Vorschriften, der Platz-
abstandseinhaltungen
und der Sommerferien
gut besucht, welches alle
Mitwirkenden sehr er-
freute. Ein „Open Air
Gottesdienst“ wie an
den vorausgegangenen
Sonntagen war nicht
möglich, weil alle dafür
benötigten Techniker im
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& Christhardt Meyer
gekonnt vor. Die Ge-
meinde durfte lt. der
Corona-Verordnungen
leider nur im Stillen
mitbeten und mitsingen.
Weiterhin wirkten Ella
Otte, Christhardt Meyer
und Anneliese Leffler im
Gottesdienst mit. Nach
den ausgelegten Sonn-
tagsblättern auf Platt-
deutsch konnten alle
Kirchenbesucher zu
Hause die Kirchenlieder
EG 123, 295, 221 und
157 sowie das Vaterun-
ser und das Glaubensbe-

hauptsächlich um unse-
re täglichen Bedürfnis-
se, die wir zu oft als
selbstverständlich anse-
hen, aber ohne unser
bewusstes Zutun durch
Gottes Gnade und Gabe
unverdient erhalten, wie
es auch in der Lesung
aus der Apostelge-
schichte 2, 42 - 47 zu
hören war. Prof. Zlatko
Baban begleitete den
Gottesdienst vertre-
tungsweise wunderbar
musikalisch. Die Litur-
gie und das Halleluja
trugen Friedrich Meier

9

kenntnis, die Predigt
usw. noch einmal auf
Hochdeutsch nachvoll-
ziehen.

Anneliese Leffler
Plattdeutschbeauftragte

im Landkreis Gifhorn

Fotos:
Merle Pröve
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Ich habe mit meinem
Freund Titus während
dieser Workshopphase
das Spiel „A-
zerlatschen“ angeboten.
Am Ende haben wir
dann den Abschluss ge-
macht. Das heißt, wir
haben ein Lied gesun-
gen und Christian hat
noch einmal was zum
nächsten Tag gesagt.
C.Z.: Was war denn das
Thema der Woche?
M.H.: Das Thema der
Woche war Petrus. Er
war einer der Jünger

von Jesus und war der,
der versuchte, Jesus
nicht zu verleugnen.
C.Z.: Du warst einer der
jüngsten Mitarbeiter -
was hat dich motiviert,
mitzumachen?
M.H.: Ich habe bei der
Kinderwoche mitge-
macht, weil ich mal aus-
probieren wollte, wie es
ist, ein Mitarbeiter zu
sein.
C.Z.: Wie viele Kids und
Mitarbeiter waren ei-
gentlich da?

Kinderferien-
programm

Dazu ein Interview von
Diakon Christian Zim-
mermann (C.Z.) mit
dem ehrenamtlichen
Mitarbeiter Magnus
Harting (M.H.):
C.Z.: Magnus, in diesem
Jahr gab es in der ers-
ten vollen Ferienwoche
ein Angebot für Kids Kl.
1-6. - Was haben die
Kids in dieser Woche
erlebt? Und wie war ein
typischer Tagesablauf?
M.H.: Also am Anfang
haben wir immer die
Begrüßung gemacht.
Danach haben wir ge-
sungen und meist dann
noch ein kleines Spiel
gespielt. Nach dem
Spiel gab es ein bis zwei
Anspiele und eine kurze
Predigt. Wenn die Pre-
digt zu Ende war, gab es
eine Kleingruppenzeit.
Das heißt, dass wir drei
Altersgruppen bildeten
– z.B. 8-9 Jahre oder 10
-12 Jahre.
Mit den Kleingruppen
haben wir dann einen
Snack gegessen, Fragen
zu dem jeweiligen The-
ma gestellt und Sachen
gebastelt. Als dann die
Zeit mit den Gruppen
zu Ende war, haben wir
Workshops gemacht.

Ferienprogramm
St. Petri - Kirchengemeinde
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rienprogramm im kom-
menden Jahr freuen
und wärst du wieder
dabei?
M.H.: Ich glaube schon,
ich hoffe es, denn ich
fand es sehr cool als
Mitarbeiter dort mitzu-
machen und falls dann
nächstes Jahr noch ein-
mal so eine Kinderwo-
che ist, dann würde ich
gern mitmachen.
C.Z.: Vielen Dank Mag-
nus, für deine Zeit und
das Interview mit dir!

M.H.: Wir waren 10
Mitarbeiter und knapp
20 Kinder.
C.Z.: Fällt dir ein oder
fallen dir zwei High-
lights der Woche ein -
die bei den Kids beson-
ders gut angekommen
sind?
M.H.: Das „A-
zerlatschen“ Spielen hat
den Kindern sehr gefal-
len und das Malen auf
Steinen mit Nagellack.
C.Z.: Was meinst du,
können sich die Kids
wieder auf ein Kinderfe-

11

Die Kinderferienwoche
endete mit einem Ab-
schlussfest, zu dem
auch Eltern, Geschwis-
ter und Großeltern ein-
geladen waren. Sie be-
kamen einen Einblick in
die Woche und konnten
die entstandenen
Kunstwerke der Kids
bestaunen. Bei einem
Fisch- oder auch Gemü-
sebrötchen klang die
gemeinsame Zeit ent-
spannt aus.
Vielen Dank an dieser
Stelle an alle Mitarbei-
ter, Unterstützer und in
besonderer Weise auch
an die Eltern. Wir Mit-
arbeiter erlebten die an-
wesenden Kids in einem
tollen Miteinander, das
von einem wertschät-
zenden und positiven
Umgang geprägt war.
Die Kids halfen sich ge-
genseitig und waren je-
den Tag fröhlich und gut
gelaunt. Vielen Dank für
Ihre positive Investition
in Ihre Kinder!

Ihr Diakon
Christian Zimmermann
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schwiegen hatte, schlägt
sie nun, frisch herausge-
putzt, wieder zu jeder
halben Stunde die Zeit –
zur vollen Stunde die
Anzahl der Stunden, zur
halben Stunde einen
einfachen Anschlag –
und dies auf die Sekun-
de genau!

Unsere Turmuhr
schlägt wieder die

Stunde

Viele Müdener haben es
bemerkt: Nachdem un-
sere Kirchturmuhr in
den Monaten der Erneu-
erungsarbeiten ganz ge-

Daher auch an dieser
Stelle noch mal ein
Dank an alle, die dies im
Rahmen unseres Turm-
uhrprojektes durch ihre
Spende ermöglicht ha-
ben!



Kein Tauferinne-
rungsgottesdienst in

diesem Jahr

Turnusmäßig hätten wir
in unserer Kirchenge-
meinde im September
einen Tauferinnerungs-
gottesdienst mit den
Kindern gefeiert, die vor
5 Jahren getauft wur-
den.
Durch Covid19 bedingt
werden wir in diesem
Jahr leider davon abse-
hen.
Dafür bitten wir um
Verständnis.

Gebetsläuten wegen
Corona

Im Zuge der Entwick-
lung der Corona-
Pandemie hatte unsere
Landeskirche empfoh-
len, dass Kirchenge-
meinden werktags zu
bestimmten Zeiten ihre
Glocken zum Gebet läu-
ten lassen - für Men-
schen, die besonders
durch Corona betroffen
sind, ganz gleich ob in
den Krankenhäusern, in
Pflegeeinrichtungen o-
der in den eigenen vier
Wänden. Dem Aufruf
haben wir uns auch in
Müden angeschlossen –
so waren jeweils mor-

gens um 8 Uhr und
abends um 18 Uhr unse-
re Glocken zu hören.
Inzwischen wird es beim
Geläut um 18 Uhr belas-
sen, da der KV der Auf-
fassung ist, dass bis auf
weiteres einmal am Tag
ausreicht.
Die Bedrohung durch
das Corona-Virus ist
und bleibt bis auf weite-
res real, daher möchten
wir unsere Gemeinde-
glieder auch weiterhin
durch das Läuten immer
wieder erinnern, sich
diesem deutschlandwei-
ten Gebet anzuschlie-
ßen.

Pastor Jürgen Harting

Getauft wurden:
21. Juni Jelle Claus, Hauptstr. 9a, Müden

19. Juli Johann Goldfriedrich, Zum Sportplatz 5a, Leiferde

19. Juli Hendrik Baltasar Voigt, Am See 8, Flettmar

Kirchlich bestattet wurden:
22.Mai Günter Hübbers, Sandkamp 13, Müden, 77 J.

17. Juli Ilsetraut Otte, Hauptstraße 24, Müden, 86 J.

21. Juli Helmut Voigt, Dorfstraße 7, Flettmar, 80 J.
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dienst unter Beteiligung
der Landfrauen.
Anders als in den Vor-
jahren wird allerdings -
durch Corona bedingt –
unser traditionelles Ern-
tedankfrühstück vor
dem Gottesdienst nicht
angeboten.

Gottesdienst zum
Erntedank

Am 4. Oktober ist Ernte-
danktag. Wie jedes Jahr
feiern wir an diesem
Sonntag um 10 Uhr ei-
nen festlichen Gottes-

15

Wer den Erntedankgot-
tesdienst mitfeiern
möchte, den bitten wir
um Anmeldung im
Pfarrbüro
(Tel: 3023150)
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06. September 13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Das Evangelium ganzheitlich weitergeben

13. September 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr

10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  *
Kindergottesdienst **

20. September 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr KU 4—Begrüßung

27. September 16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr

10.30 Uhr

KU 8—Begrüßung
Die Kraft des Evangeliums
Kindergottesdienst **

04. Oktober 17. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank

Mehr als genug

11. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl*
Das ist mir zu hoch!
Kindergottesdienst **

18. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

25. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Eindeutigkeit im Glauben

30.August 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst
Gottes Baustelle
Kindergottesdienst **
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31. Oktober Reformationstag
11.00 Uhr Gottesdienst

Bekennen tut Not

01. November 21. S. n. Trinitatis - Allerheiligen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl *

Das Beste fürs Dorf

08.November Drittletzter Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

15. November Vorletzter Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

18. November Buß– und Bettag
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl *

„ Ein fröhlich Ding“

22. November Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Durch Tränen hindurch sehen

29. November 1. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst

Gottes Baustelle
10.00 Uhr
18.00 Uhr

Kindergottesdienst**
Abendgottesdienst

06. Dezember 2. Advent
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl *

13. Dezember 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst

*

**

Änderungen vorbehalten

Kindergottesdienst-Termine unter Vorbehalt, ge-
nauere Informationen bekommen Sie auf der
Homepage und im Pfarrbüro
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Uhrzeit Termin Ort Ansprechpartner

20:00 Hauskreise Pfarrbüro
Tel. 3023-150

9:30 Vormittags-
Hauskreis

Gertrud Meier 2939

* 17:00 KU8 Konfirman-
denunterricht im
8. Schuljahr

Haus der Kirche Christian
Zimmermann
Tel. 3023-147

20:00 Hauskreise Pfarrbüro
Tel. 3023-150

12:00
(vorletzter Mi.

im Monat)

Gemeinsam
Essen

Haus der Kirche
(ab 11:30 geöffn.)

Christa Schacht
Tel. 1657

14:30
(1. Mi. im Monat)

Feierabend-
kreis

Haus der Kirche Sigrid Voigt 6700
Monika Schrader 1312

18:00 Gemeinde-
gebet

Haus der Kirche Pfarrbüro
Tel. 3023-150

19:30
(4. Mi. im Monat)

Frauenkreis Haus der Kirche Pfarrbüro
Tel. 3023-150

Mon
tag

Dien
stag

Mitt
woc
h
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Sam
stag

Uhrzeit Termin Ort Ansprechpartner

9:30 Petrikiddies
0 - 3 Jahre

Haus der Kirche Christine Bendewald
Tel. 0178-5191994

* 16:30 KU4 Konfirman-
denunterricht im
4. Schuljahr

Haus der Kirche Heike Harting
Tel. 3023-146

* 19:00 Jugendkreis Haus der Kirche Christian
Zimmermann
Tel. 3023-147

19:30 Gospelchor Haus der Kirche Inge Wietfeld
Tel. 1491

* 16:00 Jungschar
8 - 12 Jahre, für Jun-
gen und Mädchen

Haus der Kirche Christian
Zimmermann
Tel. 3023-147

* 20:00
(letzter Fr. im Monat)

Rise Up
Jugendgottes-
dienst

Haus der Kirche
(findet vor Ort
statt und wird
Live übertragen)

Christian
Zimmermann
Tel. 3023-147

10:00 Gottesdienst Kirche Jürgen Harting
Tel.: 3023-148

* 10:00 Kindergottes-
dienst

Haus der Kirche Christian
Zimmermann
Tel. 3023-147

11:45
(2. So. im Monat)

Israelgebet Kirche Bernd Vorwergk
Tel. 05082/9146614

11:45
(1x im Monat)

Mittagsimbiss Haus der Kirche

15:00
(1x i. Mon. i. Winter)

Kirchen-Café Haus der Kirche Angela Lippe
Tel. 2598

 alle Termine unter Vorbehalt, aktuelle Informationen siehe Homepage
 * nicht während der Schulferien

Frei
tag

Don
ners
tag

Son
ntag
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 Pastor:
Jürgen Harting, Am Pfarrgarten 4,  Tel.: 3023-148

 Email: juergen.harting@evlka.de
 Internet:

http://www.petrionline.de
 Facebook:

St. Petri Kirchengemeinde Müden/Aller
 Pfarramtssekretärin:

Alexandra Krösmann (erreichbar während der  genannten Öffnungszeiten)
Email: alexandra.kroesmann@evlka.de

 Pfarramt/Kirchenbüro:
Hauptstr. 14, Tel.: 3023-150, Fax: 3023-149
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 - 18.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr

 Diakonin:
Heike Harting, Telefon 3023-146
Email: heike.harting@evlka.de

 Diakon:
Christian Zimmermann, Telefon 3023-147
Email: christian.zimmermann@evlka.de

 Küsterin:
Irina Gillich, Tel. 9821686

 Organistin:
Gisela Wiegmann, Tel. 470

 Friedhofsgärtner:
Dieter Weitzel, Tel. 6787

 Friedhofsmitarbeiter (Totengräber):
Dieter Weitzel, Tel. 6787

 Kirchenvorstand:
1. Vorsitzender Thomas Breitbarth, Telefon 2601

Ausschüsse:
Gottesdienst und Anke Bach, Tel. 2522
Gastfreundschaft Jürgen Harting,  Tel. 3023-148

Angela  Lippe, Tel. 2598

Festausschuss Lisa Goldfriedrich, Mobil 0160-3795672
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Regionalarbeit Jürgen Harting (Sprecher für Region)
Lisa Goldfriedrich, Mobil 0160-3795672
Angela Lippe, Telefon 2598

Technik und Stefan Grüner, Telefon 7254
Sicherheit Martin Voigt, Telefon 2332
Bau und Gebäude Stefan Grüner, Telefon 7254

Florian Ebeling, Mobil 0151-14156366
Martin Voigt, Telefon 2332

Friedhof Anke Bach, Telefon 2522
Thomas Breitbarth, Telefon 2601

Finanzen Stefan Grüner, Telefon 7254

Außenanlagen Thomas Breitbarth, Telefon 2601
Ländereien und Thomas Meier, Telefon 980170
Pachten
Personal Angela Lippe , Telefon 2598

Martin Voigt, Telefon 2332
Jugend Florian Ebeling, Telefon 0151-14156366

Lisa Goldfriedrich, Mobil 0160-3795672

 Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111 oder 0800/ 111 0 222

 Spendenkonto/IBAN:
Ev.-luth. Kirche Müden,
DE 66 5206 0410 0000 6020 60
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Bleiben Sie auf dem Laufenden, schauen Sie auf unserer Homepage vorbei.
Immer Tagesaktuelle Termine, Gottesdienste, Veranstaltungen, Bilder, Tages-
losungen, alle Predigten auf einen Klick und vieles mehr! Informieren Sie sich
auf: www.petrionline.wir-e.de Oder besuchen Sie uns auf:

Facebook@StPetrionline        Instagram@riseup_mueden
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7 Und wenn ihr betet,
sollt ihr nicht viel plap-
pern wie die Heiden;
denn sie meinen, sie
werden erhört, wenn sie
viele Worte machen.
8 Darum sollt ihr ihnen
nicht gleichen. Denn
euer Vater weiß, was
ihr bedürft, bevor ihr
ihn bittet.
9 Darum sollt ihr so be-
ten:
Unser Vater im Him-
mel! Dein Name werde
geheiligt.
10 Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe wie
im Himmel so auf Er-
den.
11 Unser tägliches Brot
gib uns heute.
12 Und vergib uns unse-
re Schuld, wie auch wir
vergeben unsern Schul-
digern.
13 Und führe uns nicht
in Versuchung, sondern
erlöse uns von dem Bö-
sen.
14 Denn wenn ihr den
Menschen ihre Verfeh-
lungen vergebt, so wird
euch euer himmlischer
Vater auch vergeben.
15 Wenn ihr aber den
Menschen nicht vergebt,
so wird euch euer Vater
eure Verfehlungen auch
nicht vergeben.

Das Gebet des Herrn
– das „Vaterunser“

von Pastor Jürgen
Harting

Teil 1 – Nicht auf die
Länge kommt es an.

Was muss man tun, da-
mit Gott ein Gebet er-
hört?
Und: Wie muss ein Ge-
bet sein, damit Gott es
erhört? In welcher Spra-
che muss es gesprochen
werden - vor allem, wie
lang muss es sein? Gibt
es Formeln, die nicht
vergessen werden dür-
fen?
Erhört Gott Gebete von
jedem x-Beliebigen, o-
der muss jemand beson-
ders heilig dafür sein
und im letzten halben
Jahr nicht gesündigt
haben?

Solche und ähnliche
Fragen stellt sich früher
oder später jeder
Mensch, der erste Ver-
suche im Beten macht.

Jesus lehrt seinen Jün-
gern mit dem Vaterun-
ser eine ganz einfache
und überschaubare Lek-
tion (Mt 6,7-15):

Wie muss nun ein Gebet
sein, damit Gott es er-
hört? Jesus wird da erst-
mal grundsätzlich:
„(Gott) euer Vater weiß,
was ihr bedürft, bevor
ihr ihn bittet.“
Gott kennt die Bedürf-
nisse seiner Kinder. Es
kommt also gar nicht
darauf an, ob unsere Ge-
bete lang sind. Ihr sollt
nicht plappern. Ihr
müsst Gott nicht
‚zusülzen‘.
Es geht beim Beten also
nicht um die Devise, je
länger, je besser.
Jesus nennt für das Be-
ten keine äußerlichen
Kriterien, die Mindest-
bedingungen sind, da-
mit Gott auf unser Gebet
aufmerksam wird.
Jesus lehrt uns: Wenn
ihr betet, kommt gleich
zur Sache.
„Euer Vater weiß, was
wir bedürft, bevor ihr
ihn bittet.“

Sollte Gott, unser
himmlischer Vater, kein
Ohr für seine Kinder
haben? Und als dieser
himmlische Vater kennt
Gott die Bedürfnisse je-
den einzelnen von uns.
Da mögen wir vielleicht
unsicher mit Worten
sein, manchmal sind wir
vielleicht sogar sprach-
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dran wären wir denn
wirklich, wenn Gott uns
immer nur das geben
würde, worum wir ihn
bitten.

Es geschieht im Grunde
andauernd, das Gott
Menschen mit Segnun-
gen geradezu überhäuft,
und sie merken es nicht
oder schreiben es dem
Zufall zu oder ihrer eige-
nen Leistung.

Daher: Wenn Gott uns
nun alles anonym hin-
terherwirft, wie würden
wir merken, dass da
wirklich ein Gott ist,
dem unser Heil und un-
ser Wohl am Herzen
liegt? Wie würden wir
mitbekommen, dass
Gott zuverlässig und
treu ist? Wie würden wir
dahinterkommen, dass
wir IHM letztlich alles
verdanken?

Ich bin sicher, jeder von
uns könnte mehr Segen
in seinem Leben erfah-
ren, wenn er mehr von
Gott erbitten würde.
Jakobus, der Gemeinde-
leiter der ersten Ge-
meinde in Jerusalem,
sagte mal: Ihr empfangt
nichts, weil ihr um
nichts bittet.
Als Christenmenschen

können wir also immer
mehr von Gott erwarten
und mehr von Gott er-
bitten und uns so man-
ches Mal überraschen
lassen, was Gott alles
auf Gebet hin schenkt.

Im Vaterunser umreißt
Jesus grob, um was wir
bitten dürfen und sollen.
Es geht dabei nicht da-
rum, dass wir beim Be-
ten auf bestimmte Wor-
te oder die Anzahl von
Worten eingeengt wer-
den sollen, nach dem
Motto: jedes weitere
Wort ist ein Wort zu
viel. Sondern gemeint
ist lediglich: Länger
muss ein Gebet nicht
sein, um von Gott gehört
zu werden. Es kann so-
gar noch kürzer sein.
Es wäre aber ein Miss-
verständnis zu behaup-
ten, mehr dürfe man
nicht im Gebet sagen.
Natürlich dürfen wir als
Kinder Gottes unserem
Vater im Gebet sagen,
was uns auf dem Herzen
liegt, solange es echt
und ernsthaft ist, und
kein Gebet, dass wir
bloß herunterspulen,
weil wir meinen, wir
müssten es so beten.
Die Länge des Gebets
spielt also keine Rolle,

los, wie auch immer:
Gott kennt unsere Be-
dürfnisse, ja, er kennt
sogar unsere tiefsten
Herzenswünsche.
Jetzt könnte natürlich
jemand fragen: Müssen
wir ihn dann überhaupt
noch bitten? Wozu dann
überhaupt noch beten?
Wenn Gott doch eh
schon über alles Be-
scheid weiß.
Zunächst mal: Jesus
scheint überhaupt nicht
davon auszugehen, dass
Beten nun überflüssig
ist. Er gibt uns ja sogar
ein Gebet - das Vaterun-
ser.
Ja, Gott kennt unsere
Bedürfnisse. Aber offen-
bar hält er es für richtig
und gut, dass wir ihn
trotzdem um Dinge bit-
ten, und wir dann auch
erleben, dass er auf un-
ser Gebet hin Dinge tut.
Vielleicht merken wir
auch nur auf diesem
Weg, wie Gott sich tat-
sächlich um uns küm-
mert.

Man stelle sich vor, Gott
überhäuft uns mit Se-
gen, und wir merken
nicht, dass es von ihm
kommt. Das ist etwas,
was ja auch immer wie-
der passiert. Und ich
frage mich, wie arm
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solange es kein Plappern
ist. Der eine spricht viel-
leicht ein Gebet inner-
halb von 30 Sekunden,
jemand anders betet
vielleicht 10, 15 Minuten
oder länger. Aber für
alle Gebete gilt: Gott
nimmt sich ihrer an, er
nimmt sich unser an!

Im nächsten Gemeinde-
brief folgt zum Vaterun-
ser Teil 2: „Gott zuerst!“

Gottesdienst am Re-
formationstag

Am 31. Oktober 2020
feiern wir um 11 Uhr (!)
unseren diesjährigen
Reformationsgottes-
dienst.
Dazu sind unsere Ge-
meindeglieder wieder
ganz herzlich eingela-
den!



sätzlichen Verankerun-
gen im Eingangsbereich
des Friedhofs einbeto-
niert werden.
Hierzu war das Fachwis-
sen und die Mitarbeit
des Steinmetzbetriebes
Fonzykowska erforder-
lich, das diese Aufgabe
kostenlos übernahm.
Der Müdener Zimmer-
mann Friedrich Wilhelm
Meyer hat dann aus Ei-
chenholz ein passendes
Kreuz angefertigt - mit
dem eingeschnitzten
Schriftzug “Gott mit
uns“. Das Kreuz wurde
in die Raute der Grab-
platte eingearbeitet.
Diese künstlerisch sehr
gelungene Arbeit wurde
von Herrn Meyer ge-
spendet.
Vor der Rautenplatte
mit dem Holzkreuz be-
findet sich ebenerdig ein
aus kleinen Findlingen

Neues vom Friedhof

Meine Arbeitsgeräte als
Totengräber und Fried-
hofsgärtner sind norma-
lerweise
Schaufeln, Schubkarren,
Rasenmäher, Hecken-
scheren und weitere Ge-
räte.
Heute nehme ich mal
einen Stift zur Hand, um
über „Neues vom Fried-
hof“ zu berichten.
In den vergangenen Mo-
naten hat sich auf dem
Friedhof der St. Petri
Kirchengemeinde Mü-
den/Aller einiges verän-
dert.
Es mussten die Hecken
rechts und links des
Mittelweges entfernt
werden. Durch das Hit-
zejahr 2018 waren diese
vertrocknet. Diese He-
cken haben jahrzehnte-
lang das Bild unseres

Friedhofs geprägt.
Ebenfalls wurden zahl-
reiche Gräber am Mittel-
weg eingeebnet. Somit
entstand viel Freiraum.
Diesen Freiraum habe
ich genutzt, um einen
kleinen Erdwall mit dem
biblischen Schriftzug
„Ich bin der Weg und
die Wahrheit und das
Leben“ aus Granitwür-
feln anzulegen.
Nach der Einebnung der
Grabstelle von Bäcker-
meister Wilhelm Klin-
genspor und seinem
1991 verstorbenen Sohn
erhielt ich die Grabplat-
te.
Zum Entsorgen war die
250 kg schwere und 2 m
hohe Platte viel zu scha-
de.
So entstand folgende
Idee: Die Platte sollte
hochkant in einem star-
ken Fundament mit zu-
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tenlos zur Verfü-
gung gestellt.
Der Erdwall, die
Klingensporrauten-
platte mit dem
Holzkreuz und das
„Herz aus Stein“
sind erst ein An-
fang, um dem
Friedhof ein an-
sprechendes Ausse-
hen zu geben.
Bis zum nächsten
Bericht „Neues vom
Friedhof“ !
Totengräber und
Friedhofsgärtner

Dieter Weitzel

gestaltetes Herz. Die
Steine hierzu wurden
von Frau Nehring kos-
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Damit diese Projekte
weiterhin langfristig und
erfolgreich begleitet
bzw. erlebt werden kön-
nen, möchten wir Ihnen
nachfolgende Projekte
noch einmal ans Herz
legen bzw. an sie  erin-
nern.

Gerne können Sie diese
nachfolgend aufgeführ-
ten Projekte weiterhin
einmalig oder länger-
fristig unterstützen.

Für Ihre finanzielle Mit-
hilfe und Unterstützung
möchten wir uns bei
Ihnen recht herzlich be-
danken.

Kirchenvorstand
St. Petri Kirchengemeinde

Liebe
Gemeindemitglieder,

in den zurückliegenden
Jahren ist es vermehrt
dazu gekommen, dass
die finanziellen Zuwei-
sungen von unserer
Landeskirche in Hanno-
ver gekürzt bzw. gesenkt
wurden.
Dadurch ist es erforder-
lich geworden, dass die
Kirchengemeinden ver-
stärkt auf die finanzielle
Unterstützung und Mit-
hilfe von den jeweiligen
Gemeindemitgliedern
vor Ort zurückgreifen
mussten, um bestimmte
Projekte und Pläne in-
nerhalb der eigenen Kir-
chengemeinde realisie-
ren und umsetzten zu
können.

Dieses haben Sie und
wir in unserer eigenen
Kirchengemeinde, hier
in Müden/Aller, eben-
falls immer wieder er-
lebt bzw. erfahren.
Für Ihre finanzielle Mit-
hilfe und Unterstützung
bei den unterschiedli-
chen Projekten möchten
wir uns bei Ihnen auf
diesem Wege noch ein-
mal recht herzlich be-
danken und freuen uns,
dass Sie sich mit unserer
St. – Petri Kirchenge-
meinde verbunden füh-
len.
Nur durch Ihre Spende
konnten und können wir
unterschiedliche Projek-
te realisieren und um-
setzen.

1. Projekt Kirchenmusik
EKK Spendenkonto (Evangelische

Bank)
DE 66520 604 100 000 602 060

GENODEF1EK1
Projekt Kirchenmusik

Nr. 0-8709-19354

2. Projekt Kirchhof
EKK Spendenkonto (Evangelische

Bank)
DE 66520 604 100 000 602 060

GENODEF1EK1
Projekt Kirchhof
Nr. 0-9070-20665
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3. Projekt Licht & Ton
EKK Spendenkonto (Evangelische

Bank)
DE 66520 604 100 000 602 060

GENODEF1EK1
Projekt Licht & Ton

Nr. 0-8708-19353

4. Projekt Turmuhr
EKK Spendenkonto (Evangelische

Bank)
DE 66520 604 100 000 602 060

GENODEF1EK1
Projekt Turmuhr

Nr. 0-9721-23359



Auch in diesem Jahr, trotz der Corona-Pandemie,
findet die Aktion Weihnachten im Schuhkarton
statt und die Johannes-Gemeinde nimmt wieder an
der Aktion teil.
Jeder der möchte, kann ab Anfang Oktober bis zum
15. November einen gefüllten Schuhkarton abge-
ben. Wie es gemacht wird und was hinein darf,
kann in den Flyern die ab Anfang Oktober in der
Johannes-Gemeinde, aber auch in der St. Petri Kir-
che ausliegen, nachgelesen werden.
Bei Fragen stehen Martina Meyer, Tel. 05375-2333
oder Anette Hoge, Tel. 05375-6123 gern zur Verfü-
gung

Herzliche Grüße, Martina Meyer
vom Mitarbeiterteam
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7. Projekt Jugendraum
Spenden Konto: Ev.-luth. Kirchenge-

meinde Müden
IBAN: DE66520 604 100 000 602 060

BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: „Umgestaltung

Jugendräume“
Projektnummer: 0-10002-24343

5. Projekt Personalkosten
ELK Spendenkonto (Evangelische

Bank)
DE66520 604 100 000 602 060

GENODEF1EK1
Nr. 81330

Bitte bei Verwendungszweck unbe-
dingt Personalkosten angeben

6. Projekt Diakonstelle
ELK Spendenkonto

DE66520 604 100 000 602 060
GENODEF1EK1

Bitte bei Verwendungszweck unbe-
dingt Diakonstelle angeben



Lara Marleen Angermann Am Lohberg 7 Müden - Flettmar

Fenja Bajohr Moorstraße 5 Müden - Hahnenhorn

Noah Börner Thielenkamp 40 Müden

Finja Friedrichs Hauptstraße 27 Müden

Lale Hanne Marita Gerlof Triftstraße 14 Müden - Dieckhorst

Anneke Kristina Harting Am Pfarrgarten 4 Müden

Anneke Elisa Krösmann Flettmarer Straße 9 Müden

Emily Lüer An der Hätze 8A Müden

Finn Oliver Masemann Hinter den Höfen 4 Müden - Flettmar

Leonie Meyer Hohner Straße 7 Müden

Hendrik Baltasar Voigt Am See 8 Müden - Flettmar

Oskar Wolter Großes Feld 8 Meinersen - Böckelse
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Vin Ruben Bergmann Dehnenweg 13 Müden

Ben-Ricco Glaser Badweide 13 Müden

Lasse Isensee Dorfstraße 16 Meinersen - Ahnsen

Paulina Kremeike Allerstraße 12 Müden - Flettmar

Finn Lippmann Im Dorfe 4 Müden

Jan Meier Wildroder Ring 32 Müden - Flettmar

Robbin Dominik Milchert Badweide 24 Müden

Tami Priebe Thielenkamp 8 Müden

Paul Steinhauser Am Dregeberg 12b Müden

Kira Thiele Langenklint 21 Müden

Mika Jannis Tons Wildroder Ring 6 Müden - Flettmar

Bjarne Wendt Wildroder Ring 11 Müden - Flettmar

Leonie Witowski Langekamp 10 Müden
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Am Samstag,  den 19 .  September 2020,
werden um 14 .00 Uhr in der  St .  Petr i -Ki rche

Müden/Aller  durch Pastor  Jürgen Hart ing konf i rmiert :



32

Krippenspiel 2020
St. Petri - Kirchengemeinde

Müden / Aller
Gemeindebrief 3 / 20

senen die Weihnachts-
geschichte szenisch um-
setzen. Herzliche Einla-
dung an alle Interessier-
ten zu einem Infotreffen
am Freitag, den
09.10.2020, um 17 Uhr
in unserer St. Petri Kir-
che. Dort gibt es alle In-
formationen zum Krip-
penspiel und zu den
Proben unter den her-

ausfordernden Bedin-
gungen.
Damit wir planen kön-
nen, bitten wir euch, uns
bis zum 01.10.2020 eine
kurze schriftliche Notiz
mit eurem Namen, Tele-
fonnummer und Adres-
se zukommen zu lassen.

Euer Severin, Christian
und Team

Krippenspiel

Krippenspiel 2020
Jesus wird geboren –
unser Retter wird
Mensch.
Neben dieser guten
Nachricht gibt es noch
eine weitere: Auch in
diesem Jahr wollen wir
wieder mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwach-

Mein Kind   __________________________________________
(Name und Vorname)

möchte beim Krippenspiel 2020 mitmachen.

Wir sind telefonisch zu erreichen unter  _______________________

Unsere Adresse:  _______________________________________
_______________________________________

_________________________ (Unterschrift Erziehungsberechtigter)


